
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfstich nördl.d. Basedower Wiesen, am Dahmer
Kanal

aufgelassener Torfstich im Flußtal der Westpeene

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt

Malchin, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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RW N
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RW F
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PV R
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WV R

5

TV R

5

RS T

5

NF G
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Vegetationseinheiten
Schilf-Großseggen-Birken-Weidengebüsch, Schilf-Großseggen-Moorbirken-Weiden-Erlenbruch, Rasenschmielen-Reitgras-Moorbirkenbruch,
Schilf-Landröhricht,Rohrkolben-Schilfröhricht, Wasserschwadenröhricht

MD HHabitate + Strukturen BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03228

X

Verlandungszone, entlang der Uferlinie eines großflächigen, aufgelassenen Torfstichs in den nördlichen Basedower Wiesen, am Südufer des 
Dahmer Kanals. Der Verlandungszone vorgelagert erstreckt sich ein Rohrkolben-Schilfröhricht, das in ein Schilf-Landröhricht übergeht. Dem 
schließt sich ein Schilf-Großseggen-Birken-Weidengebüsch an, das stellenweise von Bruchwaldabschnitten ergänzt wird. Der 
Bruchwaldsaum setzt sich aus überwiegend nassen und höhergelegenen, feuchten Moorbirken-Weiden-und Schwarzerlenbrüchen 
zusammen. Das Torfstichgewässer liegt in einer U-förmigen Ausdehnung vor, wobei der mittlere Abschnitt eine höhergelegene Landzunge 
mit einem stark entwässerten Brennessel-Rasenschmielen-Moorbirkenbruch aufweist. Dieser Bereich wurde ausgegrenzt. Der westliche und 
östliche Uferstreifen des Torfstichgewässers wurden ebenfalls ausgegrenzt und gesondert codiert. Das Substrat in den geschützten 
Bereichen besteht überwiegend aus nassem, eutrophen, wenig bis gestörten Torf. Umgeben ist der gesamte Torfstich von einem 
wasserführenden Ringgraben.
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g
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k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Walther

keine
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Betula pubescens Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Eupatorium cannabinum Glyceria maxima Typha latifolia

Alnus glutinosa Betula pendula Calamagrostis epigejos Calystegia sepium
Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Frangula alnus Glecoma hederacea
Holcus lanatus Humulus lupulus Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Populus tremula Prunus spinosa Quercus robur Rorippa amphibia
Rubus fruticosus Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix pentandra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix viminalis Stachys palustris Urtica dioica


